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Neues aus Garching
In der Stadtbibliothek Garching

Lesung „Heilige Nacht“ 
von Ludwig Thoma mit

musikalischer Begleitung
am 22. Dezember

Ludwig Thoma schrieb seine Weihnachtsge-
schichte nach dem Lukas-Evangelium in den
Jahren 1915/16. Ort und Handlung spielen in der
tiefverschneiten Landschaft Oberbayerns. In
sechs Kapiteln erleben wir, in gereimter Mundart,
wie hartherzig Menschen sein können, aber auch
wie gütig und hilfsbereit. Ein bayerischer Klassi-
ker der Weihnachtsliteratur: die „Heilige Nacht“
von Ludwig Thoma in einer original Garchinger
Produktion!
Anita Schulz, Inge Leitner und Manfred Eichleiter
lesen – die „Garchinger Pfeifer“ singen und musi-
zieren.
Donnerstag, den 22. Dezember 2016, Beginn
19.30 Uhr
Kostenlose Eintrittskarten an der Infotheke der
Stadtbücherei Garching Bürgerplatz 11, Tel. 089 /
320 89 211 Stadtbücherei Garching

Sprechstunde der 
Wohnungsnotfallhilfe FOL

im Garchinger Rathaus 
Probleme mit der Wohnung? Die Wohnungsnot-
fallhilfe FOL der AWO München Land e.V. bietet
in Garching monatlich eine kostenlose Bera-
tungsstunde an. 
Die Sprechstunde findet am 14. Dezember 2016
statt.
Grundsätzlich findet die Sprechstunde jeweils
am 2. Mittwoch eines Monats von 9 bis 11 Uhr im
Rathaus Garching, Rathausplatz 3, statt. 
Nermin Cihan berät vor Ort, wenn der Verlust des
Wohnraums droht. Die Wohnungsnotfallhilfe FOL
setzt auf Deeskalation und hilft bei der Korres-
pondenz und den Verhandlungen mit dem Ver-
mieter und den zuständigen Ämtern. Ziel ist es,
den Wohnraum zu erhalten, zumindest so lange,
bis neuer Wohnraum gefunden wurde. Bei Bedarf
gibt es eine Kooperation mit einer rechtlichen
Kurzberatung.
Die Wohnungsnotfallhilfe bietet darüber hinaus
eine Reihe von unterstützenden Angebote wie
Workshops für Wohnungssuche, Praxiskurse im
Internet und Mieter-Seminare an. Weitere Infos
und Anmeldung über 089/402879720.

Stadt Garching

Minifahrpläne der MVV-
Busse und Regionenheft

„Nord-Ost“ liegen ab sofort
im Garchinger Rathaus-

foyer aus
Zum anstehenden Fahrplanwechsel am 
11. Dezember 2016 hat der MVV wieder neue
Minifahrpläne und Regionenhefte aufgelegt.
Minifahrpläne werden für die Regionalbuslinien
219, 230, 290 (Stadtbuslinie), 292 und 294 ange-
boten. Die Minifahrpläne sind klein und handlich
und passen in jede Tasche.

Das Regionenheft soll den Landkreisbürgern
möglichst weitreichende Information an die Hand
geben. Es enthält neben detaillierten Aufschlüs-
selungen zu den MVV-Fahrplänen des gesamten
U-Bahn- und S-Bahnnetzes, Tram, MetroBus,
NachtBus, StadtBus und MVV-Regionbussen
auch Ausführungen zu Linienänderungen, zu
Preisen und zur Tarifstruktur.
Für Garching ist das Fahrplanbuch des Landkrei-
ses München „Nord-Ost“ maßgeblich. Es
umfasst die Bereiche Unterschleißheim, Ober-
schleißheim, Garching, Ismaning, Unterföhring,
Aschheim, Kirchheim, Feldkirchen und Haar.
Neben diesem Regionenheft „Nord-Ost“ gibt es
noch das Regionenheft „Süd“ („Hachinger Tal“
und „Isartal“) sowie das Regionenheft „Würmtal“. 
Erhältlich sind die Minifahrpläne sowie das
Regionenheft „Nord-Ost“ im Eingangsbereich
des Rathauses. Stadt Garching

Garchings Natur unterm Helmut-Karl-Platz  

Neue Ausstellung in der 
U-Bahn Vitrine

Seit vergangenem Donnerstag können die 
Garchinger einmal einen ganz neuen und vor
allem anderen Blick auf Garching werfen: Jonas
Albert, ein junger Garchinger Fotograf, ist derzeit
mit einer Auswahl seiner Werke in der U-Bahn
Vitrine unter dem Helmut-Karl-Platz zu Gast.
Das grobe Thema der ausgestellten Bilder ist die
Garchinger Natur. Jonas Alberts Ziel ist es, Gar-
ching aus einem Blickwinkel zu zeigen, wie ihn
vielleicht noch nicht viele Menschen wahrgenom-
men haben, zu sehen etwa beim Schwanenbrun-
nen direkt über der Ausstellung. Viele der Bilder
sind am Lieblingsort des Fotografen entstanden
– am Garchinger See. 
Jonas Albert fotografiert seit etwa anderthalb
Jahren mit professionellen Ambitionen. Fotogra-
fisch hat er sich neben der Natur auf die Fotogra-
fie von Menschen und Technik spezialisiert, das
heißt auf die Portrait- und Erotikfotografie und –
durch sein Luft-und-Raumfahrt-Studium inspi-
riert – auf diejenige von Flugzeugen und Automo-
bilen. Stadt Garching

Zwei Garchinger 
Schachkinder sind 
Münchner Meister 

Die Garchinger Schachjugend hatte ja in der jün-
geren Vergangenheit schon viele Erfolge gefeiert.
Erinnert sei nur an den Bayerischen Meister
Denis Werner (U10) sowie die Grundschüler der
Grundschule-West, die ebenfalls Bayerischer
Meister wurden, oder an die vielen Turniersiege in
offenen Turnieren. Bereits 2012 wurde Daniel
Müller Münchner Meister in der U10. Doch zum
ersten Mal stellt nun der Garchinger Schachclub
gleich zwei Münchner Meister gleichzeitig! Maik
Piffczyk in der U10 und Liana Muhina in der U12
Mädchen heißen unsere neuen Stars. Darüber
hinaus ging bei den Mädchen auch der zweite
Platz an die Garchingerin Katja Frowein. Alle drei
haben sich dadurch für die bayerische Meister-
schaft qualifiziert und können dort ihr Talent
erneut beweisen.
Bei Maik in der U10 war die Konkurrenz sehr
stark. Maik war keineswegs der einzige Favorit,
der sich Hoffnungen auf die Schachkrone
machen durfte. Außerdem ist er erst kürzlich
neun Jahre alt geworden, sodass der Altersvorteil
bei anderen lag. Umso überraschender war dann
die Art und Weise, wie Maik das Turnier gewann!
In fünf Partien musste er gegen vier seiner Haupt-
konkurrenten antreten, gewann alles, und zwar
wie! Überzeugendes Schach, trickreich und
gründlich. Den Münchner Meistertitel hat sich
Maik wirklich verdient.

Bei den Mädchen U12 lag die Favoritenrolle klar
bei den Garchingerinnen Liana und Katja. Beide
hatten schon früher viele Erfolge gefeiert, mal war
Katja vorne, mal Liana. Wer würde das Rennen
machen? Nach einem spannenden Turnier hatte
am Ende diesmal Liana knapp die Nase vorn, mit
einem halben Punkt Vorsprung auf Katja. Nach-
dem aber auch die Zweitplatzierte sich für die
„Bayerische“ qualifiziert hat, freuten sich beide!
Auch weitere Garchinger Teilnehmer landeten
weit vorne: In der U10 erreichten Rastislav Kulaz-
hanka und Liam Simonov den hervorragenden 4.
bzw. 6. Platz von 22. In der U12 erzielte Justus
Hintermann etwas unglücklich „nur“ den 5. Platz
von 28. 
Mit dieser großen Anzahl an Talenten im Schach-
club Garching können wir sicher sein, dass die
Erfolge weitergehen werden!

Karsten Schlinkmeier

Bei Problemen und Fragen 
rund um die Verteilung 
wenden Sie sich bitte 

vertrauensvoll an unseren 
Verteilerservice unter 
Tel.: 0 89/41 11 48 11 01

E-Mail: vertrieb@zpvs.de 
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Neues aus Haimhausen
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Trauer um Edith 
Lindenmeier

Edith Lindenmeier, geborene Naschke, hat lieber
einmal zu laut gelacht, als einmal zu viel geweint.
Freudentränen waren ihr lieber als die der Trau-
rigkeit. Ihr lebensfrohes Herz hat aufgehört zu
schlagen und viele Verwandte und Freunde wer-
den bittere Tränen der Trauer um sie vergießen. 
18 Jahre lang bereicherte das Energiebündel das
Rathaus in Haimhausen. Zunächst im Einwohner-
meldeamt, später als Bürgermeistersekretärin.
Hier lief sie zu ihrer „persönlichen Hochform“ auf,
wie Bürgermeister Peter Felbermeier bei ihrem
Abschied in den Ruhestand vor vier Jahren
schmunzelnd bemerkte. „Was auch immer
gerade anstand, Edith krempelte die Ärmel hoch
und packte die Aufgaben an.“ Nicht einmal der
damalige Rathausgarten war vor ihr sicher.
Sobald die Bäume Früchte trugen, beorderte sie
den Helfer zum Ernten in den Garten. Nur nichts
verkommen lassen, war ihre Devise und so
kochte sie tagelang Marmelade. Diese verteilte
sie zu Weihnachten zusammen mit ihren selbst
gebackenen und heiß begehrten Plätzchen an
Kollegen und Gemeinderäte. Energischen Schrit-
tes sah man sie bewaffnet mit ihrem Einkaufs-
korb durch das Dorf eilen, um schnell noch ein
Präsent für einen runden Geburtstag oder ein
Ehejubiläum zu besorgen. Im Rathaus war sie die
Allrounderin, die neben ihren vielen Aufgaben im
Vorzimmer des Bürgermeisters niemals vergaß,
den Christbaum im Foyer zu schmücken oder
den Sitzungssaal ein wenig zu dekorieren. Mit
Leidenschaft widmete sie sich der Belegung der
29 Wohnungen in der damals neu errichteten
Seniorenwohnanlage „Amperresidenz”. 
Edith Lindenmeier schaute immer über den 
Tellerrand und hatte dabei stets das ganze Rat-
haus im Blick. Sie wusste um viele Sorgen, Nöte
und Freuden ihrer Kollegen, weil sie zuhörte.
Dabei vergaß sie niemals ihren Humor und
wusste man nicht, wo sie gerade war, brauchte
man nur ihrem schallenden Lachen folgen. „Wir
beide haben fast gleichzeitig im Rathaus ange-
fangen. Damals noch unter Bürgermeister
Wende. Daher verband uns immer sehr viel. Sie
war für uns alle die Seele im Rathaus“, erzählt
Bürgermeister Peter Felbermeier tief betroffen.
Ihr Lachen, das oft mit dem von Lieselotte Pulver
verglichen wurde, ist nun für immer verstummt.
Zurück bleiben ihre Nichte Tanja und deren Toch-
ter, die ihr ganzer Sonnenschein waren.
Die Trauerfeier fand am 3. Dezember 2016 in
Weichs statt. sh

Edith Lindenmeier wurde von den Otterhexen im
Rathaus zur Ehrenhexe gekürt
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SPD-Bundestagskandidat für Haimhausen

Michael Schrodi
Mit neuem Internet-Angebot 

in den Wahlkampf
Der Bundestagskandidat der SPD im Wahlkreis
Dachau-Fürstenfeldbruck Michael Schrodi ist

SPD Haimhausen will Ein-
kaufsmöglichkeiten im
Ortszentrum stärken

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands,
Ortsverein Haimhausen, spricht sich für eine
Stärkung der Einkaufsmöglichkeiten im Ortszen-
trum aus. Gleichzeitig plädieren Haimhausens
Sozialdemokraten gegen die immer wieder
öffentlich diskutierte Ansiedlung von Einkaufs-
zentren am Ortsrand. SPD-Sprecher Michael
Kausch erläutert die Position der SPD: „Ein Super-
markt am Ortsrand würde den bestehenden Ein-
zelhandel in der Ortsmitte schädigen. Außerdem
wollen wir keinen zusätzlichen Autoverkehr aus
dem Umland nach Haimhausen ziehen. Große
Einkaufszentren für Autofahrer gibt es im Umland
in ausreichender Zahl. Uns geht es um eine
lebendige Ortsmitte.“ Wichtig sind Einkaufsmög-
lichkeiten für die Bürgerinnen und Bürger, die
nicht mehr so mobil sind, über kein Auto verfügen
oder einfach den nahen und schnellen Einkauf
„an der Ecke“ schätzen. Dr. Michael Kausch

Romantische Schloss-
kulisse am Weihnachts-

markt
Der romantische Weihnachtsmarkt am Schloss
fand dieses Jahr bereits zum fünften Mal statt.
Ein Wochenende lang herrschte wieder vorweih-
nachtliche Hochstimmung im sonst für die
Öffentlichkeit nicht zugänglichen Schlossge-
lände. Vereine, wohltätige und soziale Organisa-
tionen, die Ministranten und auch Privatpersonen
hatten die Möglichkeit, eine der begehrten Hüt-
ten an einem oder mehreren Tagen zu mieten.
Damit schaffte es die Gemeinde, die vielen Ein-
zeladventsmärkte an einem attraktiven Platz zu
bündeln. Viele Stunden ehrenamtlicher Arbeit
stecken hinter einer solchen Veranstaltung. Vor
allem, da diese von Jahr zu Jahr besser besucht
wird. Das ganze Wochenende über bereicherten
die Haimhauser Chöre, die Dorfmusik und die
Bläsergruppe den Markt mit weihnachtlichen
Weisen. Der Christkindlmarkt war wieder ein
Paradebeispiel, was viele Hände – jeder auf seine
Art und doch gemeinsam – schaffen können. sh

nicht nur in den beiden Landkreisen mit den Men-
schen vor Ort in Kontakt, seit dieser Woche kön-
nen sich die Bürgerinnen und Bürger auch im
Internet ein Bild vom ihrem SPD-Bundestagskan-
didaten machen: Die neue Online-Präsenz mit
eigener Homepage und Facebookseite ist online:
„Mir ist es wichtig, mit den Menschen in unserem
Landkreis ins Gespräch zu kommen. Auf meiner
Homepage http://www.michael-schrodi.de und
über meine Facebookseite https://www.face-
book.com/m.schrodi können die Bürgerinnen
und Bürger mehr über meine politischen Schwer-
punkte erfahren“, so Michael Schrodi. „Ebenso
wichtig ist mir aber, dass die Bürgerinnen und
Bürger mir mitteilen können, welche Themen
ihnen wichtig sind und wo sie sich Verbesserun-
gen wünschen“, verdeutlicht Schrodi.
Die Internetpräsenz des SPD-Bundestagskandi-
daten wird ständig erweitert und ergänzt. Es lohnt
sich also, vorbeizuschauen. Dr. Michael Kausch


